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Um im Wettbewerb zu bestehen, 

müssen Unternehmen laufend 

prüfen, wie sie ihre Geschäfts-

prozesse vereinfachen und 

optimieren können. Die Verkür-

zung geschäftlicher Abläufe ist 

aber nicht nur eine Vorausset-

zung für Kostenreduktion, son-

dern erhöht auch die Reakti-

onsgeschwindigkeit sowie die 

Kundenzufriedenheit und trägt 

zudem zu einer verbesserten 

Entscheidungsfindung bei. 

Effizientes Dokumenten-Ma-

nagement und Enterprise Con-

tent Management (ECM) rücken 

dabei immer öfter in den Mittel-

punkt von Überlegungen. 

Volle Prozessintegration

Grundsätzlich gilt: Mitarbei-

ter müssen die Möglichkeit ha-

ben, auf alle relevanten Doku-

mente jederzeit und allerorts 

zugreifen zu können. „Imaging 

Services von Xerox Global Ser-

vices ermöglichen Unterneh-

men, Dokumente in Papierform 

elektronisch zu erfassen, digital 

zu speichern und direkt in Ge-

schäftsprozesse zu integrieren. 

Es reicht aber nicht, Dokumen-

te nur zu digitalisieren – diese 

müssen auch verwaltet werden. 

Erstellung, Bearbeitung und 

Übermittlung von Informatio-

nen in Form elektronischer Do-

kumente sowie schnelle und er-

folgreiche Recherche und volle 

Prozessintegration sind dabei 

wesentliche Voraussetzungen 

eines effi zienten Daten-Manage-

ments“, erklärt Sandra Kolleth, 

Director für den Bereich Large 

Accounts & Xerox Global Ser-

vices bei Xerox Austria, die 

Strategie.

 
Knowledge-Management

In ihrer einfachsten Form er-

leichtern elektronische Doku-

menten-Management-Services 

(EDMS) dabei die Speicherung, 

die Verwaltung und den Zugriff 

auf geschäftliche Informatio-

nen. Komplexere Imaging- und 

Archivierungslösungen, deren 

Betrieb Xerox Global Services 

im Rahmen von Outsourcing-

Projekten übernimmt, können 

indessen Geschäftsprozesse und 

Arbeitsabläufe eines Unterneh-

mens grundlegend verändern. 

Moderne Geschäftsabläufe und 

der technologische Wandel for-

cieren heute einen produktiven 

und effizienten Umgang mit 

Dokumenten – von ihrer Ent-

stehung über die Verwendung 

bis zur Verwaltung und Archi-

vierung. Diese wichtigen Effi -

zienzanforderungen werden 

durch den weltweiten Wissen-

saustausch und globale Know-

ledge-Management-Strategien 

noch weiter erhöht. Professio-

nell verwaltet, ermöglichen Da-

ten-Management und Imaging-

Kurzer Prozess, große Wirkung 
Professionelles Dokumenten- und Wissensmanagement verhindert unproduktive Leerläufe in Unternehmen.

Der Einsatz eines Enterprise-

Content-Management-Systems 

hat immer zum Ziel, das Wis-

senskapital einer Firma opti-

mal auszuschöpfen. Angesichts 

des vielfach unüberschaubaren 

Volumens von unstrukturierten 

Informationen in Form von Do-

kumenten, Grafiken, E-Mails, 

Faxen, Audio- und Videodateien 

oder Webseiten, die in nahezu 

jedem Unternehmen zirkulie-

ren und in weiterer Folge Ge-

schäftsprozesse initiieren und 

vorantreiben, ist es unumgäng-

lich, sich mit diesem Thema zu 

beschäftigen.

Waltraud Wiedermann, Ge-

schäftsführerin von APA-De 

facto: „Um diese steigende In-

formationsflut zu meistern, 

braucht es Lösungen, die ein 

fi rmenweites Content-Manage-

ment sicherstellen und die in-

terne Kommunikation sowie 

den nahtlosen Informationsaus-

tausch mit allen externen Ziel-

gruppen integrieren. Schließ-

lich wird es durch zunehmenden 

Wettbewerb, Globalisierung und 

steigenden Kostendruck immer 

wichtiger, schnell und fl exibel 

auf den Markt und die Kun-

dinnen und Kunden zu reagie-

ren.“ Bei der Implementierung 

eines ECM-Systems muss des-

halb auch die Integration exter-

ner Informationen mit Bedacht 

gewählt werden. Lokale oder 

nationale Ereignisse können Ar-

beitsfl üsse nämlich nachhaltig 

beeinfl ussen. Das Wissen über 

Mitbewerber, Ausschreibungen, 

Akquisitionen oder auch ge-

setzliche Rahmenbedingungen 

muss deshalb auch in ECM-

Systemen Eingang fi nden. Da-

bei ist zu berücksichtigen, dass 

unterschiedliche Abteilungen 

einen unterschiedlichen Bedarf 

an externer Information haben. 

So etwa kann zum Beispiel eine 

Firmenfusion in einem Unter-

nehmen viele Fachabteilungen 

betreffen – vom Verkauf über 

die Rechtsabteilung bis hin zur 

Buchhaltung. Wesentlich bei 

den externen Informationen wie 

Agenturnachrichten, Zeitungs-

berichten, Firmenberichterstat-

tung oder statistischem Mate-

rial ist für Wiedermann aber die 

Verlässlichkeit der Meldung: 

„Es wäre ein fataler Fehler, 

wenn Informationen von exter-

nen Quellen, die Workfl ow-Pro-

zesse beeinfl ussen könnten, we-

der relevant noch richtig sind. 

Hier sind professionelle Da-

ten- und Informationsanbieter 

gefordert, ihre Bestände sorg-

fältig zu pfl egen und punktge-

nau zur Verfügung zu stellen. 

Nicht Massen an Informationen 

sind gefragt, sondern genau die 

richtige Meldung zum richtigen 

Zeitpunkt.“ 

Datenmengen erschließen

Schließlich müsse die externe 

Information ja einerseits ein 

Frühwarnsystem sein, das vor 

möglichen Einflussfaktoren 

warnt oder – positiv gesehen – 

mögliche Chancen aufzeigt. 

Andererseits müsse diese aber 

auch qualifi zierte Hintergrund-

information jederzeit abrufbar 

bereithalten. Wiedermann: „Als 

größter österreichischer Infor-

mationsanbieter richten wir 

auch besonderes Augenmerk 

auf die inhaltliche Erschließung 

der Datenmenge durch mo-

dernste Retrieval-Komponen-

ten und Wissensvisualisierung. 

Semantische Netze helfen bei 

der thematischen Erschließung 

von rund 90 Millionen multime-

dialen Dokumenten. Das bedeu-

tet zitierfähige, verlässliche und 

rechtssichere Entscheidungs-

grundlagen.“ sog

www.apa-defacto.at

Aus einer Flut von Informationen das Wichtigste herauszufi ltern, 

ist alles andere als eine leichte Übung. Foto: Fotolia.com

Technologien den Unternehmen 

aber vor allem, Wissenskapital 

zu nutzen, weiterzugeben und so 

zur Wertschöpfung beizutragen. 

„Das Experten-Know-how sowie 

die Ressourcen für die Umset-

zung und den laufenden Betrieb 

dieser Dienstleistung stellt Xer-

ox Global Services seinen Kun-

den zur Verfügung. Unsere 

Stärke liegt dabei darin, dass 

wir sowohl den Output-Prozess, 

also die Erstellung und Produk-

tion von Dokumenten, als auch 

den Input-Prozess der Digitali-

sierung von Papier dokumenten 

sowie Cross-Media-Prozesse ab-

decken können. So wird der Da-

ten-Highway für unsere Kunden 

in alle Richtungen befahrbar 

–und auch den Kreisverkehr 

meistern wir problemlos“, re-

sümiert Kolleth.

www.xerox.at

Moderne Geschäftsabläufe und der rasante technologische Wandel bedingen heutzutage einen produktiven und effi zienten Umgang mit 

Dokumenten – damit einem die Papierberge im Laufe der Zeit nicht endgültig über den Kopf wachsen. Foto: Fotolia.com

Kompakter Wissensaustausch
Content-Management muss auch externe Informationen entsprechend berücksichtigen.
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